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Ergänzungsvereinbarung zum Arbeitsvertrag (Arbeitszeitkonto) 
Zwischen___________________________________



                                                                             – nachfolgend Arbeitgeber genannt -

und 
_____________________________________


                                                                         – nachfolgend Arbeitnehmer genannt – 

wird folgende Ergänzung des Arbeitsvertrages vom ____ vereinbart: 

§ __ Arbeitszeitkonto 
(1) Der Arbeitgeber führt für den Arbeitnehmer ein Arbeitszeitkonto im Sinne des § 2 Abs. 2 des Mindestlohngesetzes für die über die vereinbarte Arbeitszeit hinausgehenden Arbeitsstunden. Ausgangspunkt hierfür ist eine durchschnittliche reguläre wöchentliche Arbeitszeit von __ Stunden. 

(2) Etwaige Differenzen zwischen der vertraglich vereinbarten und der tatsächlich geleisteten Arbeitszeit werden innerhalb von zwölf Kalendermonaten nach ihrer monatlichen Erfassung durch bezahlte Freizeitgewährung oder Auszahlung der entsprechenden Stundenvergütung (mindestens in Höhe des Mindestlohns) ausgeglichen. Soweit der Anspruch auf den Mindestlohn bereits durch die Zahlung des verstetigten Arbeitsentgelts erfüllt ist, kann ein Ausgleich der auf dem Arbeitszeitkonto eingestellten Stunden auch nach dem Ablauf von zwölf Kalendermonaten nach ihrer Erfassung erfolgen. 

(3) Die auf das Arbeitszeitkonto eingestellten Arbeitsstunden dürfen monatlich jeweils 50 Prozent der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit nicht übersteigen. Bei Überschreitung dieser Grenze hat eine Vergütung der Mehrstunden zum regulären (vereinbarten) Fälligkeitstermin zu erfolgen. 

(4) Scheidet der Arbeitnehmer aus dem Betrieb aus und weist das Arbeitszeitkonto ein Guthaben aus, so ist dieses Guthaben ohne Mehrarbeitszuschläge auszuzahlen. Scheidet der Arbeitnehmer aus dem Betrieb aus und weist das Arbeitszeitkonto einen Minussaldo aus, so verfällt dieser zu  Lasten des Arbeitgebers, es sei denn, der Arbeitnehmer hat den Nichtausgleich seines Arbeitszeitkontos zu vertreten. In diesem Fall hat der Arbeitnehmer den Nettogeldwert seines Minussaldos dem Arbeitgeber zu erstatten. Der Arbeitgeber ist berechtigt, den Nettogeldwert von noch ausstehenden Entgeltabrechnungen unter Berücksichtigung von Pfändungsfreigrenzen zu verrechnen.

________________________________

Ort, Datum

________________________________               ____________________________
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